
Frage 6:

Was halten Sie von bei-
tragsfreien Kita-Jahren

und wie kann das im Kreis
Höxter finanziert werden?

Drei kostenfreie Kitajahre – geht das?
Kandidatencheck (6): Wenn die Kita-Betreuung für Eltern kostenfrei wäre, das würde wohl allen Kandidatinnen und Kandidaten zur

Landtagswahl gefallen. Wie das aber finanziert werden soll, wollte die NW von ihnen wissen.

Dass Kitagebühren anfallen, belastet vor allem Alleinerziehende und Familien mit weniger Einkommen. Symbolbild: David Schellenberg

Svenja Ludwig

¥ Kreis Höxter. Sechste und
letzte Frage an unsere Kandi-
datinnen und Kandidaten zum
Thema Kita: Besonders Allein-
erziehende und Familien mit
geringem Einkommen belas-
ten Gebühren für die Kitabe-
treuung. Beitragsfreiheit – das
wär’s. Wenn die Mamas und
Papas nichts zahlen müssen,
muss jedoch jemand anderes
für die Betreuungskosten auf-
kommen. Welche Ideen und
Modelle es da gibt, will dieNW
vor der Landtagswahl am
15. Mai natürlich wissen.

SPD

Die Kita ist die Bildungs-
institution, die soziale

Ungleichheiten ausgleichen
kann. Der Zugang zu Bildung
soll deshalb frühestmöglich er-
folgen und gebührenfrei sein.
Durch das Gute-Kita-Gesetz
stehen Gelder zur Verfügung,
die für die Stärkung der Kin-
der und zur Entlastung der Fa-
milien eingesetzt werden soll.
Die Investitionen in die Zu-
kunft muss auch das Land mit-
tragen und Verantwortung
übernehmen, Schulen und
Unis sind bereits gebühren-
frei, jetzt muss der nächste
Schritt zur gebührenfreien Bil-
dung gegangen werden.

Nora Wieners. Foto: Isabella Thiel

FDP

Die FDP steht dafür, dass
sich jedes Kind entspre-

chend seiner Talente und Nei-
gungen bestmöglich entwi-
ckeln kann. Die FDP steht für
die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie. Die FDP setzt sich
für weitere beitragsfreie Kin-
dergartenjahre ein. Da dieses
auch der Anspruch der we-
sentlichen Parteien in NRW ist,
sollte auch das Land bezahlen
(„Wer bestellt, bezahlt“). Die
Städte und der Kreis Höxter
können es sich zwar wün-
schen, werden das aber bei den
negativenHaushaltendes Krei-
ses und der meisten Städte
nicht bezahlen können. Und
„bestellen“ sollte nur, wer auch
bezahlen kann.

Friedrich-Wilhelm Hörr. F: FDP

AfD

NRW garantiert seit zwölf
Monaten bereits ein

zweites beitragsfreies Kita-
Jahr. Wir werden alles tun, um
die Kita-Kosten für einkom-
mensschwache Eltern weiter zu
senken. Wir fordern deshalb,
dass das Land die Einnahme-
ausfälle der Städte voll aus-
gleicht. Wer Studiengebühren
abschafft, muss auch die Bil-
dung für die Kleinsten garan-
tieren. Das System wird der-
zeit durch die Migration sehr
stark belastet. Wer grenzenlo-
se Migration weiter fördert,
stößt sehr schnell an die Gren-
zen der Finanzierbarkeit.

Klaus Lange. Foto: J. Knyasewa

Grüne

Alle Kinder haben das glei-
che Recht auf qualität-

volle Bildung, unabhängig von
den finanziellen Möglichkei-
ten ihrer Eltern oder ihres Hei-
matortes. Das steht für mich
im Mittelpunkt. Bildung soll
durchgängig beitragsfrei wer-
den, also auch bei den Kitas.
Gleichzeitig wollen wir Grüne
die Bedingungen in den Kitas
unter anderem durch mehr
und gerechter bezahltes Per-
sonal verbessern. Das zu er-
reichen und finanziell umzu-
setzen, ist Aufgabe der Lan-
despolitik.

Uta Lücking. Foto: J. Knyasewa

CDU

Beitragsfreie Kitajahre ent-
lasten junge Familien.

Durch die Förderung des Lan-
des sind bereits das letzte und
vorletzte Kitajahr beitragsfrei.
Dadurch entfällt für viele Fa-
milien ein hoher Kostenfaktor
und alle Kinder bekommen die
Möglichkeit, eineBetreuungzu
besuchen. Dort erfahren sie
frühkindliche Bildung und
werden auf die anstehende
Schulzeit vorbereitet. Die CDU
NRW plant nach der Wahl,
auchdasdritte JahrvorderEin-
schulung kostenfrei zu stellen.

Matthias Goeken. Foto: CDU

Notdienste
Corona-Informationen
Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline Landkreis Holzmin-
den: Tel. (0 55 31) 707-700.

Corona-Sorgentelefon
Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Tel. (0 52 76)
98 98-20, nach Dienstschluss,
Tel. (0 52 76) 98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.
Warburg: Tel. (0 56 41) 92-
511, Fr. 8.00 bis 12.30.
Rathaus Peckelsheim: Tel.
(0 56 44) 880.
Borgentreich: Tel. (0 56 43)
80 90, nach Dienstschluss, Tel.
(01 70) 2 21 23 15.

Ärztlicher Notdienst
Bereitschaftsdienst Tel.
116 117.

Notfallpraxis
Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Str. 69,
13.00 bis 22.00, Corona-In-
fektpatienten: Tel. (01 60)
93 13 04 38 oder (0 52 71)
6 94 69 34.
Warburg, Helios-Klinikum,
Hüffertstr. 50, 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Forster Weg 34,
15.00 bis 21.00.
Paderborn, Medico, Husener
Str. 48, 13.00 bis 22.00.

Apotheken
Marien-Apotheke, Untere
Hauptstraße 133, Dalhausen,
Tel. (0 56 45) 7 80 10.
Sonnen-Apotheke, Adenau-
erstr. 63, Altenbeken, Tel. (
0 52 55) 18 22.
Hubertus-Apotheke, Pyr-
monter Straße 1, Schieder, Tel.
(0 52 82) 9 40 41.
Sonnen-Apotheke, Holzmin-
dener Str. 2-4, Bevern, Tel.
(0 55 31) 87 46.
Hatzfeld-Apotheke im Mast-
bruch, Hatzfelder Str. 68f, Pa-
derborn, Tel. (0 52 54) 38 25.
Kur-Apotheke, Bahnhofstr. 5,
Bad Arolsen, Tel. (0 56 91)
8 91 70.

Zahnarzt
Notdienst ab 13.00, Tel.
(0 18 05)98 67 00.

Krankentransporte
Höxter, Tel. (0 52 71)
9 63 39 99.
Steinheim, Tel. (0 52 33) 43 00.

Sonstige Notdienste
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder 1 11 02 22
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Tel. (01 71) 5 43 01 55.

Besuch des
Heimatmuseums

¥ Kreis Höxter. Die Senio-
ren-Union im Stadtverband
der CDU Höxter wird mit sei-
nen Mitgliedern zu einem Be-
such des Heimatmuseums
Lügde fahren. Am Mittwoch,
27. April, um 15.30 Uhr, tref-
fen sich die Interessenten am
Eingang des Museums. Eine
Anmeldung bis Samstag, 23.
April, ist bei Roland Hesse
unter Tel. (0 52 71) 92 13 76
oder per E-Mail an run-
nerhx@t-online.de erforder-
lich.

Jugendamt sucht Pflegefamilien
Neue Bleibe für geflüchtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine.

¥ Kreis Höxter. Millionen
Menschen sind auf der Flucht
aus der Ukraine, darunter
Hunderttausende Kinder und
Jugendliche. Viele von ihnen
sindalleinunterwegsoderwur-
den auf der Flucht von ihren
Familienangehörigen ge-
trennt. „Wir bereiten uns dar-
auf vor, unbegleitete Minder-
jährige auch bei uns im Kreis
Höxter aufzunehmen. Für die-
se besonders schutzbedürfti-
gen Kinder und Jugendlichen
suchen wir dringend Pflegefa-
milien, die ihnen ein Zuhause
auf Zeit bieten können“, so
Landrat Michael Stickeln.

Das Jugendamt des Kreises
Höxter sucht deshalb zeitnah
Familien, Paare oder Singles,
die sich vorstellen können, ein

Kind zu betreuen und ihm Ge-
borgenheit und Sicherheit zu
geben. „Die Pflegefamilien auf
Zeit werden durch sozialpäd-
agogische Fachkräfte auf ihre
Aufgabe vorbereitet, betreut
und begleitet“, sagt der Leiter
des Jugendamtes des Kreises
Höxter, Klaus Brune. Sie wür-
den zudem durch individuelle
Beratungsangebote, Pflege-
elternabende und Fortbildun-
gen unterstützt. Dabei wird
selbstverständlich auch der Le-
bensunterhalt der geflüchte-
ten Kinder durch finanzielle
Leistungen sichergestellt.

„Wer bereit ist, einem mög-
licherweise stark belasteten
Kind oder Jugendlichen ein si-
cheres und liebevolles Zuhau-
se zu geben, sollte einige Vor-

aussetzungen erfüllen“, erläu-
tert der Jugendamtsleiter. Da-
zu gehörten eine stabile Le-
benssituation, Erfahrung mit
Kindern, ausreichend Zeit und
Platz, Einfühlungsvermögen
und Aufgeschlossenheit gegen-
über einem anderen Kultur-
und Sprachhintergrund. „Im
Grunde suchen wir Menschen
mit dem Herz am richtigen
Fleck“, so Klaus Brune.

Informationen zu weiteren
Schritten und Voraussetzun-
gen geben die Pflegekinder-
dienste des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen unter Tel. (0
52 72) 35 52 03 sowie (0 56
41) 7 47 82 85 oder des Pro-
jekts Begegnung unter Tel. (0
55 31) 7 06 30 28 sowie (0 55
31) 7 06 30 23.

Terminkalender
Beverungen
Korbmachermuseum, 14.00
bis 17.00, Dalhausen, Tel.
(0 56 45) 18 23.

Boffzen
Manufaktur Werksverkauf,
10-18, Meinbrexener Str. 2.
Museum Schloss Fürsten-
berg, Ausstellung: „Bleibt an-
ders“ Porzellan gesehen von
Sonngard Marcks, 10.00 bis
17.00, Meinbrexener Str. 2.
Kragstuhlmuseum Tecta:
10.00 bis 12.00, 14.00 bis 17.00,
Sohnreystr. 10, Lauenförde.
Juzi – Jugendtreff ab 12 Jah-
ren, 17.00, Bürger- und Kul-
turzentrum, Hasenstr. 3, Lau-
enförde.
Jahreshauptversammlung
des Männergesangsvereins,
19.00, Gaststätte Zum Weser-
krug, Bachstraße 6.

Weiter in U-Haft: Was geschah
in der Nacht zum 16. Januar?

Simone Flörke

¥ Steinheim. Was ist in der
Nacht zum 16. Januar auf
einemSchotterparkplatzander
Ostpreußenstraße in Stein-
heim passiert? Damals soll ein
20-Jähriger auf einen 29 Jahre
alten Mann eingestochen ha-
ben. Das Opfer erlitt lebens-
bedrohliche Verletzungen und
musste notoperiert werden.
Sein Zustand war bereits im Ja-
nuar als „stabil“ bezeichnet
worden.

Doch warum das Ganze pas-
siert ist, dazu schweigt der 20
Jahre alte Mann, der zwei Ta-
ge später festgenommen und
dem Haftrichter vorgeführt
wurde, weiterhin, sagt Ober-
staatsanwalt Ralf Meyer am

Donnerstag auf Anfrage der
Neuen Westfälischen.

Auf Antrag der Staatsan-
waltschaft Paderborn war be-
reits kurz nach der Festnahme
Haftbefehl wegen des versuch-
ten Totschlags erlassen wor-
den, die Bielefelder Mordkom-
mission „Ostpreußen“ ermit-
telte – auch weitere Personen
aus einer Gruppe waren in den
Fokus genommen worden, die
sich zur Tatzeit dort in der Nä-
he des Schulzentrums aufge-
halten hatten.

Oberstaatsanwalt Ralf Mey-
er bekräftigte am Donnerstag
gegenüber der Neuen Westfä-
lischen: Ja, der Tatverdächtige
aus Steinheim sitzt auch jetzt
im April weiterhin in Unter-
suchungshaft.
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